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Merſeburger Kreis- Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 12. Mai 1855.

Bekanntmachungen.

Stück 12.

Jch bringe hierdurch in Erinnerung, daß der Umtauſch der Königl. Preuß. Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848
nur bis zum

1 5. Mai d i e ſe s Jahresſtattfindet und die bis dahin nicht eingelieferten Darlehnskaſſenſcheine ungültig werden.
Merſeburg, den 28. April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die von dem Merſeburger Kreiſe zur diesjährigen Uebung des 12. Landwehr Huſaren Regiments zu geſtellenden

Pferde ſollen für 1 Thlr. 10 Sgr. pro Pferd und Tag gemiethet werden.
Jch fordere alle Diejenigen, welche geneigt ſind geeignete Pferde dem Kreiſe miethweiſe zu überlaſſen, hierdurch auf,

am 21. d. Mts. früh 9 Uhr,
vor dem Thüringer Hofe hierſelbſt zu erſcheinen und die nähern Bedingungen zu vernehmen.

Die Gebrauchszeit währt vom 7. bis 20. Juni e., d. h. 14 Tage. Pferde uyter 5 Jahren werden nicht angenommen.
Wehrreiter, welche eigene taugliche Pferde reiten wollen, haben dieſelben ebenfalls am gedachten Tage mit vorzuſtellen. Jch

bemerke ausdrücklich, daß der Dienſt durchaus nicht anſtrengend ſein wird, daß die Schwadronen ganz in der Nähe von Merſe-
hurg gute Quartiere bekommen, und daß die Uebungszeit den Pferden nicht zum Schaden, fondern nur zum Vortheil ge-
reichen kann.

Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes weiſe ich an, von der gegenwärtigen Bekanntmachung allen Pferdebeſitzern
der Commun noch beſonders Kenntniß zu geben und darauf hinzuwirken, daß viele geeignete Pferde zur Vorſtellung kommen,
damit die zu geſtellende Pferdezahl zuſammengebracht und dadurch eine Zwangsaushebung unnöthig gemacht wird.

Merſeburg, den 7. Mai 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Erben des Handarbeiter Brode gehörige, in
hieſiger Stadt in der kleinen Sixtigaſſe an der Ecke belegene
Haus mit Zubehör, Nr. 466. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſe-
rem Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 320 Thlr. ſoll auf

den 4. Juni er. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichtsſtelle
fteiwillig ſubhaſtirt werden.

Feld- und Wieſen- Verpachtung der bei Klein-
kayna liegenden ſiskaliſchen Grundſtücke.
Obige Grundſtücke ſollen auf

Mittwoch den 6. Juni 1855
unter den bisherigen Bedingungen anderweit auf die 6 Jahre
vom 1. Januar 1856 bis mit dem letzten December 1861, in
dem Gaſthofe zu Runſtädt, verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen können von jetzt an auch
hier eingeſehen werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerſt in den einzelnen Parcellen,
wie ſie jetzt verpachtet ſind, und dann zuſammen der ganze
Grundſtückscomplexus.

Weißenfels den 8. Mai 1855.
Königliches Rentamt.

Meinhold.

Bekanntmachung.
Ein der hieſigen Königl. Saline gehöriger kleiner Fähr-

kahn von weichem Holze, mit einer ohngefähr 4“ langen Kette
und den Brandzeichen S D. 1850 in jeder Kaffe verſehen,
iſt vor einiger Zeit fortgeſchwommen. Wer denſelben aufge-
fangen hat, wird erſucht, der Unterzeichneten ſofort Anzeige
zu erſtatten.

Saline Dürrenberg den 9. Mai 1855.
Königl. Polizei- Verwaltung.

Klempe.
Hausverkauf.

Ein freundlich gelegenes Haus mit 4 Stuben nebſt Hof,
Scheune und Garten, in der Gegend zwiſchen Lützen und Pegau,
ſoll. mit oder ohne Oeconomie ver änderungshalber unter ſehr
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Daſſelbe würde ſich am beſten für einen Schuhmacher oder
Sattler, ſowie zur Anlage eines Materialhandels eignen.

Auch ſtehen mehrere Schmieden und Gaſthäuſer mit oder
ohne Oeconvomie unter ebenfalls ſehr billigen Bedingungen zum
Verkauf. Näheres darüber iſt zu erfragen bei

dem Muſikus Chriſtoph Weidig in Kleinſchkorlopp
bei Lützen.

Ein ſtarkes Arbeitspferd (auch Einſpänner) ſteht
zu verkaufen in der Mühle zu Bedra.

v
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Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Wolf' ſchen Erben
zu Leuna zugehörigen Grundſtücke:

1) das Gut Nr. 22. Leuna, beſtehend aus Haus Hof,
Scheune Ställen, Garten und Gemeinderecht, wozu
pertinentialiter 3 halbe Viertellandes in Leunger Flur
gehören, fol. 18. Leuna Land eingetragen, jetzt

Planſtück Nr. 138., Mrg. 33 Rth.,tax. 13 Thlr. 22 Sgr. Pf.

142., 73 45 18128., I Wieſe, 200
e 62., 10 34Rith., 4273 18A7.,. 1066 W.2) eine o Hufe Feld kfol. 22. Ockendorf Land jetzt in
Leunger Flur Planſtück Nr. 62a. von 4 Morgen 75 Ru-
then, taxirt 493 Thlr. 10 Sgr.,

3) eine z Hufe in Cröllwitzer Flur, Nr. 168. des Hypo-
thekenbuchs und Nr. 134. 204. 379. 569. 583. 768.
des Flurbuchs, taxirt 355 Thlr. 15 Sgr.,

4) drei Wieſen in Meuſchauer Flur, fol. 11. Meuſchau Land,
Nr. 185. des Flurbuchs, 38 Ruthen,

174. S 17 S162. 19taxirt 100 Thlr.,
am 24. Mai, früh von 10 bis 12, Nachmittags

von 4 bis 6 Uhr,
in der Schenke zu Leung vor Herrn Kreisrichter Esbach frei-
willig ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Montag den 14. Mai c. Nachmittags 3 Uhr, ſoll das

in hieſiger Preußergaſſe unter Nr. 50 c. nahe am Markt ge-
legene, ganz neu erbaute, früher Schneidermſtr. Schaafſche

aus mit Hintergebäude, worinnen ſich 4 Stuben, 1 Laden
mit Ladenſtube, Waſchhaus und ſonſtiges Zubehör befindet,
meiſtbietend, im Hauſe ſelbſt, unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, verkauft werden, wozu man Kaufluſtige
hiermit einladet.

Merſeburg den 1. Mai 1855.

Auction. Mittwoch den 23. Mai er.,
von früh 9 Uhr an, ſollen im Saale des Herrn
d allhier, verſchiedene, den Erben der hier verſtorbenen

rau Dr. Hoffmann zugehörigen Mobilien, als: 2 Sophas,
2 große Kleider und verſchiedene andere Schränke, 3 Schreibe-
und einige andere Commoden, Spiegel, Rohr Polſter- und
2 Großvaterſtühle, 4 Bettſtellen, 2 Näh- und verſchiedene
andere Tiſche, 1 große Wanduhr mit Kaſten, 1 Comptoiruhr,
Porzellan, Haus und Küchengeräthe 2c., ſowie auch 1 Clavier,
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer
den. Merſeburg, den 10. Mai 1855.

A. Rindſfleiſch, Kr. Auct. Comm. u. ger. Taxator.
Bekanntmachung.

Die unterzeichneten Grubenbeſitzer haben ſich gegen einander
verpflichtet, von heute an geformte Braunkohlen nur gegen
Baarzahlung verabfolgen zu laſſen und werden verkauft:

Doppelziegel, das Tauſend Stück 1 Thlr. 20 Sgr.,
einfache Braunkohlenziegel J. Sorte, das Tauſend Stück 27

Sgr. 6 Pf.,
desgleichen II. Sorte, das Tauſend Stück 25 Sgr.

Gerſtewitz, den 8. Mai 1855.

F. Mahler. Gerlach.
Grube Nr. 122. Grube Nr. 124.

Die Verwaltung der Grube
S. Nr. 123.

Eduard Rößner.

Bekanntmachung.
Das Graſen auf Kornfeldern iſt von heute an ſtreng ver-

boten. Die Flurſchützen ſind deshalb angewieſen, jede Perſon,
die dieſem Verbot zuwiderhandelt, unter Abnahme der Graſe-
zettel zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 10. Mai 1855.
Das Feldeomite.

S macher Hinze, Vorwerk Nr. 431.
n

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

meine Schenkwirthſchaft in der Claußſchen Bierhalle in der
Burgſtraße vom 5. Mai d. J. ab ſelbſt übernommen habe und
bitte daher ein geehrtes Publikum, mir auch in dieſem neuen
Geſchäft das Vertrauen zu ſchenken worüber ich mich bisher
in allen meinen Geſchäften zu erfreuen gehabt habe. Jch
werde mir es deshalb zur größten Pflicht machen, einem geehr-
ten Publikum freundlichſt entgegen zu kommen. Ferner bemerke
ich noch, daß alle Dienſtage junges Lichtebier pro Quart
1 Sgr. in der Bierhalle von früh 5 Uhr an zu haben iſt und
alle Tage gutes abgelagertes Lichtebier für denſelben Preis,
ſowie auch Erlangerbier in einzelnen Quarten à Quart 1 Sgr.
4 Pf. verabreicht wird. Beſtellungen auf größere Quantitäten
in Fäſſern werden von mir in der Bierhalle freundlichſt entgegen
genommen und durch meine Leute ſchleunigſt ausgeführt.

Bamberg, Hoffiſcher.
Anzeige.

Jch warne hiermit Jedermann, geſtohlene Fiſche oder
Krebſe zu kaufen, indem bei vorkommenden Fällen die angedrohte
Strafe in der Fiſchordnung vom Jahre 1689 und 1711 ſtreng
gehandhabt werden wird.

Bamberg, Hoffiſcher.
Anzeige.

Auch in dieſem Jahre werden die Angelkarten für den
Preis von 20 Sgr.
nach der Verordnung der Wohllöblichen Polizeibehörde im hie-
ſigen Kreisblatte vom Jahre 1851 Stück 53.

Bamberg, Hoffiſcher.

Die Union,
Allgemeine deutſche Hagel-Ver-

ſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital: 3 Millionen Thaler.

wovon Thlr. 2,509,590 in Actien emittirt ſind,
Kapitalreſerve 33,953,

Thlr. 2,543,493.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen

zu feſten Prämien ohne Nachſchuß-
ahlung.Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre

geſchloſſen werden.
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicher

ten beſondere Vortheile gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten,

welche auch den Abſchluß von Verträgen einleiten.
Den 15. März 1855.

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Enderes in Weißenfels,

Agenten der Union.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen beim Korb

pro Karte von mir wieder ausgegeben,
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Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Wachsthum der Haare befördernd, das Ausfallen und frühe
Grauwerden verhindernd, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt, empfiehlt
in bekannter Güte das Glas nebſt Gebrauchsanweiſung zu 5
Sgr. und 77 Sgr. Guſtav Lots in Merſeburg,

Burgſtraße Nr. 300.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß durch den am 3. d. M.
erfolgten Tod meines guten Gatten,

Herrn Wilhelm Ludwig Renkwitz,
das von demſelben geführte
Porzellan, Steinguft- und 9laswaaren- geſchäft
auf mich übergegangen iſt.

Jch werde das Geſchäft in unveränderter Weiſe fortführen,
und bitte das Vertrauen, was uns ſeither beiden zu Theil
wurde, und wofür ich meinen größten Dank abſtatte, auf mich
allein zu übertragen.

Die Lotterie-Collection iſt in die Hände der Haupt Collec-
tion zurückgegeben, während die Leihbibliothek nach wie vor zur

gefälligen Benutzung des geehrten Publikums empfohlen bleibt.

ß Mit HochachtungLouiſe verw. Renukwitz.

Capital-Offerte.
Wie man an jedem Orte ohne einen Thaler

Silbergroſchen zu verlieren und ohne Aufopferung
irgend erheblichen Capital-Beitrags bei einem auf ge-
nügende Sicherheit begründeten Unternehmen woran auch
Damen Theil nehmen können, binnen wenigen Monaten

ſich in Beſitz von
A0 bis 60,000 Rthlr. Pr. Cour.

und darüber ſetzen kann.
Eine obrigkeitliche Gewißheit darüber bisher nur

den Reichen und Wohlhabenden bekannt halten
wir zur brieflichen Mittheilung an Alle, die ſich
portofrei an das
Büreau zur Verbreitung gemein-

nütziger Zwecke
in Lüneburg, Königreich Hannover,

J wenden, bereit.

Großes Kunſtfeuerwerk.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird der Unterzeich-

nete Sonntag den 13. Mai, Abends acht Uhr, im Riſchgarten
zu Merſeburg ein großes Brillant- und Couleurfeuerwerk ab-
brennen, wozu er ein hochgeehrtes Publicum mit dem Verſpre-
chen einladet, daß nur die durch Vorzüglichkeit und Neuheit

ch auszeichnenden Stücke, welche ſich des Beifalls der höchſten
Perſonen erfreuten, zur Darſtellung kommen werden.

Theodor Kühn, Kunſtfeuerwerker.

Gefuch.
Jn eine Ziegelbrennerei, 1 Stunde von der Thüringer

Eiſenbahn gelegen wird ein Ziegler als Compagnon geſucht,
der eine Caution von 4 bis 500 Thlr., welche auf dem Grund-
kücke hypothekariſch eingetragen werden kann, zu leiſten im
Stande iſt.

Die Erde wird vom Grundſtücke aus gleich in die Käthen
gefahren und das nöthige Bauholz iſt vorräthig.

Näheres hierüber ertheilt die Exped. d. Bl.
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Hymnaſtiſcher Circus von Pilgrimm.

Mit hoher vbrigkeirlicher Bewilligung
wir

Freitag den 11. Mai, Abends 7 Uhr,
der unterzeichnete

Seiltänzer und Voltigeur Nenz,
Bruder des berühmten Kunſtreiters Renuz,

die Ehre haben, ſich auf dem

O VIIzu produciren, wie hier noch nie zur Ausführung gekommen iſt.

Vorzüglich wird ein 3 jähriger Knabe das geehrte Publikum
ſehr angenehm überraſchen. Das Uebrige beſagen die Zettel.

Die nächſten Vorſtellungen finden Sonntag, Nachmittags
3 Uhr und Abends 7 Uhr, und Montag, Abends 7 Uhr, ſtatt.
Der Schauplatz iſt auf dem Kinderplatze.

Es laden ergebenſt ein
E. Pilgrimm. R. Renz.

Auf ein Rittergut zwiſchen Merſeburg und Leipzig wird
ein anſtändiges Mädchen geſucht, geübt im Waſchen, Platten,
Nähen und Zimmerreinigen. Zuweilen wird auch von ihr
das Aufwarten bei Tiſch verlangt. Nur mit den beſten Zeug-
niſſen verſehene Perſonen werden berückſichtigt.

Näheres bei dem Kaufmann Herrn Otto Peckolt hier.

Am Montag iſt dem Unterzeichneten ein Jagdhund von
dunkler Farbe und an der Bruſt ein weißes Fleck zugelaufen,
und kann derſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten wieder in Empfang genommen werden.

Ferd. Pehlandt in Großkayna.
Man bittet, das am Dienſtag den 1. d. M. an der Kirch-

thüre gefundene Medaillon in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Die von mir gegen den Bäckermeiſter Eduard Winkler

in Keuüſchberg aus Uebereilung ausgeſtoßenen ehrverletzenden
Aeußerungen nehme ich hiermit zuruck, da dieſelben alles Grun-
des entbehren und dieſerhalb durch ſchiedsmänniſchen Ver-
gleich dem 2c. Winkler Abbitte gethan habe.

Porbitz, den 8. Mai 1855.
Der Bäckermeiſter Johannes Kahle.

Dem Herrn Dr. Brettner ſagen wir hierdurch öffentlich
für die während der ſchweren und langwierigen Krankheit unſeres
Sohnes bewieſene rege Theilnahme und beſonders anerkennens-
werthe Behandlung unſern wärmſten Dank; auch allen Freunden
und Bekannten, deren Güte uns ſo manche minder ſchmerzliche
Stunde bereitet hat, danken wir recht herzlich.

Meuſchau, den 10. Mai 1855.
Die Familie Wendenburg.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 8. Mai 1855.
Weizen 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 7 18 9 2 28Gerſte 4 22 6 2 6Hafer 1 3 9 a 10

Am Sonntage Rogate (13. Mai) predigen
Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche
Neumark rteog
Altenburger

Herr Paſt. Schellbach.
Herr Paſt. Triebel.
Herr Superint. Urtel.

Herr Diac. Burghardt.

irche



e e Z. e e

e z

164
Kirchennachrichten von Schafſtädt April.

Geboren: dem Oeconomen Fiſcher ein Sohn eine unehel. Tochter
dem Oeconomen Betzold eine Tochter (todtgeb.) ein unehel. Tochter dem
Knecht Schulze eine Tochter dem Ziegelbrenner Wirth ein Sohn dem Kauf
mann Fromme ein Sohn. Getrauet: der Schuhmacher John mit L.
Kaminsky hier der Schneidermſtr. Graſemann in Wansleben mit Jgfr. Stein
brecher hier der Handarbeiter Blume aus Göhrendorf mit Jgfr. W. Franke
hier. Geſtorben: die Wittwe Kuppe 81 J. alt, an Altersſchwäche
die Wittwe Dietzel, 55 J. alt, am Schlagfluſſe z der Kalkofenbeſitzer Kapſer,
49 J. alt, an Auszehrung die Wittwe Ammann, 76 J. alt, an Altersſchwäche.

Verzeichniß
der im Monat März 1855 rechtskräftig gewordenen Ver-

urtheilungen wegen Vergehen.
H Der Dienſtknecht Louis Zimmermann in Maaslau wegen

Diebſtahls in der Wohnung ſeines Arbeitgebers mit 14 Tagen
Gefängniß.

2) Die Knaben Friedrich und Karl Puppe in Tollwitz wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle, jeder mit 1 Tag Gefängniß.

3) Der Handarbeiter Eduard Müller hier wegen einfachen Dieb-
ſtahls im Rückfälle mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

4) Die verehel. Kohlenarbeiter Karoline Kietz in Teuditz wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monaten Ge-
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf ein Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
gleiche Dauer.

5 Die unverehel. Friederike Amalie Plaute aus Eilenburg wegen
Diebſtähls und Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.

S Der Handärbeiter Gottlob Seyffert aus Schkeuditz wegen
Diebſtahls mit Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus-
bung der e Ehrenrechte auf 1 Jahr.
Auguſte Palline Amalie Schmidt aus Schkeuditz wegen
Hiebſtahls gegen ihre Herrſchaft mit 1 Tag Gefängniß.,
Die verehel. Handarbeiter Sack geb. Angermann in Lützen

wegen Beleidigung von Beamten bei Ausübung ihres Be-
rufs mit 8 Tagen Gefängniß.
Der 13 jährige Herrmann und der 10jährige Louis Zahn

aus Teuditz- wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, jeder
mit 4 Tagen Gefängniß.

10) Der 11 jährige Auguſt Rein aus Keuſchberg wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß.

11) Der Dienſtknecht Wilhelm Schatz in Kleinliebenau wegen
Diebſtahls gegen ſeinen Dienſtherrn mit 14 Tagen Gefängniß.

12) Der M2 jährige Carl Koch aus Lützen wegen Bettelns im
wiederholten Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß.

13) Der 11 jährige Carl Friedrich Gutjahr aus Lützen wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 4 Tagen Gefängniß.

14) Friedrich Louis Uhlemann aus Kleingoddula wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß.

15 a4) Der Handarbeiter Johann Friedrich Winkler, b) der
Handarbeiter Carl Moritz Graf, c) der Handarbeiter Carl
Friedrich Jrmiſch, ſämmtlich von hier, die beiden erſteren
wegen zweier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle,
ad a. mit 3 Jahr Gefängniß und Stellung unter Polizei-
aufſicht auf 5 Jahre, ad b. mit 6 Monat Gefängniß und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahr, der letztere wegen
zweier einfacher Diebſtähle mit 4 Monat Gefängniß.

16) Der 13 jährige Albert und, der 11 jährige Carl Heine vonLützen wegen Ventelns im wiederholten Rückfalle, jeder mit

2 Tagen Gefängniß.
17) Die unverehel. Friederike Lehnert von hier wegen Bettelns

im wiederholten Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß und De-
tention in einem Arbeitshauſe.

18) Der Handarbeiter Chriſtoph Gräfe von Weißenfels wegen
Bettelns und Gebrauchs eines ihm nicht zukommenden Na-

mens mit 1 Woche Gefängniß.
19) Auguſte und Amalie Haaſe von hier wegen wiederholten Dieb-

ſtahls gegen den Arbeitsgeber, jede mit 1 Monat Gefängniß
20) Der Laufburſche Franz Lautenſchläger in Schotterei wegen

Unterſchlagung mit 24 Stunden Gefängniß.
21) Der Schuhmachergeſell Heinrich Guſtav Dittmar von hier

wegen Mißhandlung und Verletzung des Körpers eines An-
dern mit 14 Tagen Gefängniß.

22) Der Knabe Karl Heinrich Kerl von hier wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß.

23) Der Schneider Carl Kandelhardt hier wegen Beleidigung
eines öffentlichen Beamten in Bezug auf ſeinen Beruf mit
1 Woche Gefängniß.

24) Der Seilergeſell Johann Friedrich Monicke aus Schkeuditz
wegen wiederholten Bettelns und Landſtreicherei mit 3 Monat
Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe,

25 a) Johann Carl Schumann, b)) Friedrich Wilhelm Schu-
mann, beide aus Großgörſchen, erſterer wegen drei ſchwerer
und eines einfachen Diebſtahls mit 3 Jahr Gefängniß,
letzterer wegen zwei ſchwerer und eines einfachen Diebſtahls
mit 2 Jahr Gefängniß und beide mit 5 jähriger Stellung
unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer.

26) Der Mäkler Andreas Friedrich Wilhelm Stollberg in Schkeu-
ditz wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 20 Thlr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 14 Tage Gefängniß.

Die Ratten haben gegen die H
glossum ofſicinale) eine ſolche Abneigung, daß ſie die Ge-
bäude, worin die Pflanze geſtreut wird, ſämmtlich längſtens in
einem Tage verlaſſen. Die Hundszunge wächſt auf Wieſen
und an Grabrändern. Sie muß im Anfang des Sommers,
wenn ſie in der ſtärkſten Kraft iſt, geſammelt werden. Man
zerquetſcht die Stengel und ſtreut ſie an die Orte, welche man
ſäubern will. So lange man von dem Geſtreuten liegen läßt,
kehrt keine Ratte in die Nähe zurück. Wird die Pflanze in
Schiffe gebracht, in welchen ſich Ratten aufhalten ſo wählen
die Thiere lieber den Tod im Waſſer, als daß ſie in ihrer
Nähe bleiben. Da der Zug aus einem Gebäude gewöhnlich
in die nächſt gelegenen geht, ſo iſt es Pflicht, bei der Anwendung
des Mittels auch die Nachbarn mit der Hülfe bekannt zu machen.

Ein guter Einfall hat ſchon Manchen aus großer Verle-
genheit gebracht. Das hatte auch ein würtembergiſcher Schult-
heiß Gelegenheit wahrzunehmen, vor deſſen Hauſe ſich ſeine
Bauern, die mit ſeinem Regimente unzufrieden waren, eines
Abends in tumultariſcher Weiſe verſammelten, um ihrem Un
muthe Luft zu machen. Als der Schultheiß den Lärm vor
ſeinem Hauſe bemerkte, öffnete er das Fenſter und fragte die
Unzufriedenen, was ſie denn von ihm wollten. „Herunter ſoll
Er kommen, wollen ihm dann eine Ohrfeige geben war die
Antwort der Bauern.
deren auch zwei geben wollt erwiederte der Schultheiß in
aller Ruhe und ſchließt das Fenſter. Die Bauern fingen an
zu lachen, vergaßen ihren Groll und gingen in heiterer Stim-
mung wieder nach Hauſe.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Mond. Mund.
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